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 Angehörigenrat 
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__________________________________________________________________________ 

 

Grundlage 

 

Dass sexuelle Bedürfnisse auch im Alter bestehen, und dass sie in unserer Institution so 

befriedigend wie möglich ausgelebt werden sollen, ist aus unserer Sicht natürlich und 

selbstverständlich, unabhängig davon, ob sie heterosexueller oder homosexueller Natur 

sind. Für uns ist diese Selbstverständlichkeit eng verbunden mit dem Recht auf 

Privatsphäre und autonome Lebensführung, das in unserem Leitbild verankert ist.   

Mit dieser Stellungnahme möchten wir zur Enttabuisierung des Themas beitragen.  

 

Begleitender Fachartikel von CURAVIVA Schweiz  

Wir verweisen in diesem Zusammenhang auf  die Fachzeitschrift des Heimverbands 

„Curaǀiǀa“, die siĐh iŵ Mai ϮϬϭϯ deŵ Theŵa „Sex uŶd Lieďe iŵ Alter“ ǁidŵete.  





Sexualität als Teil der Privat- und Intimsphäre aller BewohnerInnen im AZW 

  

Wir sind der Ansicht, dass in unseren Einer- und Ehepaarzimmern die Möglichkeit besteht, 

sexuelle Bedürfnisse individuell auszuleben. Die Zimmer bieten eine Rückzugsmöglichkeit in 

eine persönlich gestaltbare Privatsphäre.  Gegenseitige Besuche von Bewohner/innen in 

ihren Zimmern sind für uns eine Selbstverständlichkeit; so auch sexuelle Kontakte, sofern 

diese einvernehmlich gelebt werden. 

 

Im Rahmen der Hotellerie- und Pflege-Dienstleistungen ist es allerdings unumgänglich, dass 

die Zimmer mehrmals pro Tag von Mitarbeitenden betreten werden. Unsere 

Mitarbeitenden sind angehalten, immer an der Zimmertüre anzuklopfen und nach dem 

Klopfen auf eine zustimmende Antwort zu warten.  

 

)usätzliĐh können alle BewohnerInnen das HängesĐhild „Bitte niĐht stören“, das an der 
Innenseite ihrer Zimmertüre hängt, an der Aussen- Türklinke ihres Zimmers anbringen. 

Diese Massnahme bietet für BewohnerInnen, Angehörige und BesucherInnen eine 

optimale Privatsphäre im Schutze des eigenen Zimmers. Informationen zum Hängeschild 

finden Sie in der Bewohner-Informationsmappe in Ihrem Zimmer.  

 

Grenzen 

Die Möglichkeit, individuelles sexuelles Begehren im Alterszentrum Wengistein auszuleben, 

endet dort, wo die Freiheit, das Wohlbefinden und die Würde anderer Personen tangiert 

werden; seien dies Mit-Bewohner/innen oder Mitarbeitende. 

  

Im Rahmen unserer Aufsichts- und Sorgfaltspflicht sowie unter Berücksichtigung des 

Arbeitgeberschutzes sind wir verpflichtet, alle entsprechenden individuellen 

Rückmeldungen sehr ernst zu nehmen.  Wir verweisen in diesem Zusammenhang auf 

folgende verpflichtende Stellungnahmen des Alterszentrums Wengistein: 

 

 

1. Charta: „Wir sĐhauen hin“ ;Juli ϮϬϭϮͿ 
2. Grenzüberschreitendes Verhalten von BewohnerInnen  (August 2015) 

3. Pflegeleitbild und Standard „GrenzüďersĐhreitung“ ;Juli ϮϬϭ6Ϳ 
 

 

 

 

 

 

 

 

 



Sex auf Verlangen/ BerührerInnen 

 

Sofern die Wohn- und Lebensqualität von Mitbewohnerinnen nicht gestört wird, kann auch 

der externe Besuch von entsprechenden DienstleistungsanbieterInnen praktiziert werden.   

Terminvereinbarungen und Abrechnungen sind Sache der Bewohner und/oder 

Angehörigen.  

Mitarbeitende können in der Organisation dieser Dienstleistungen nicht beauftragt 

werden. 

Das Alterszentrum Wengistein bietet allerdings auch in diesem Bereich die notwendige 

Privatsphäre verbunden mit dem Gebot der Schweigepflicht von Mitarbeitenden. 

 

Generationenberatung 

 

Übergeordnet steht die Generationenberatung des Alterszentrums Wengistein 

BewohnerInnen und Angehörigen auch in Fragen der Sexualität sehr gerne zur Verfügung 

 

 

  

  

Solothurn, 4. November  2016 

Alterszentrum Wengistein 
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